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systemceram zur LivingKitchen – Neuheiten 2015

Schönheit und Dynamik modernen Designs  

Gutes Design ist innovativ, ehrlich und konsequent bis ins Detail. Gutes Design ist so wenig Design wie möglich. Eine Produktphilosophie, die systemceram seit Jahren in erfolgreiche Spülenmodelle umsetzt. In moderne, puristische und zugleich an der Funktion orientierte Produkte. Die sich perfekt in die Küche integrieren und diese zugleich mit ihrer eigenständigen Ästhetik aufwerten. Zur LivingKitchen 2015 stellt systemceram mit der „Cea 57“, der extrabreiten „Mera 80“ und der „Siro 90“ drei neue Spülenmodelle vor, die diesem Anspruch mehr als gerecht werden. 

„Cea 57“: Schön schräg

Die Spüle hat in modernen Küchen zunehmend eine gestalterische Funktion, präsentiert sich als optisches Highlight, in Form, Farbe und Design perfekt auf die Küchenarchitektur abgestimmt. Hier bietet das umfangreiche Programm moderner Spülen aus hochwertigem Feinsteinzeug mit flachem Rand und engen Kantenradien von systemceram dem Küchenplaner alle Möglichkeiten individueller Gestaltung. 

Dass puristisches Design auch spielerische Elemente zeigen kann und die Spüle dadurch eine besondere Dynamik gewinnt, hat das Unternehmen bereits mit der „Cea 100“ bewiesen. Eine sehr erfolgreiche Spüle, die perfekt in das modern-schnörkellose Designkonzept dieses Herstellers passt, die sich zugleich aber etwas leichter, weniger streng in der Linienführung gibt. Zur LivingKitchen 2015 stellen die Siershahner jetzt mit der Einbeckenspüle „Cea 57“ hierzu eine trendgerechte Programmerweiterung vor.
 
[bookmark: _GoBack]Auch bei der neuen „Cea 57“ bildete eine asymmetrische Linienführung die Ausgangsbasis für die Designentwicklung. Die Auflagespüle ist gekennzeichnet durch ein interessantes und spannendes Zusammenspiel von schrägen und geraden Linien im Rahmen eines einzigen quadratischen Ausschnitts. Armatur und Exzenter sind an der breitesten Stelle der abgeschrägten Hahnlochbank positioniert. In der flächenbündigen und in der Unterbau-Variante wird vor allem die asymmetrische Beckenform deutlich. 
  


„Mera 80“: Extrabreit 

Einbeckenspülen stehen auf der Beliebtheitsskala der Küchenkäufer weiterhin ganz oben. systemceram profitiert von diesem Trend, denn der Siershahner Keramikspezialist ist auch hier sehr breit aufgestellt und hat zahlreiche Einzelbeckenspülen als Aufsatz- und Unterbauspüle sowie für den flächenbündigen Einbau im Programm. Mit der „Mera 80“ geht der Siershahner Keramikspezialist jetzt voll in die Breite:  80 mal 51 cm ist das Außenmaß, 80 cm misst die Diagonale dieses riesigen Spülbeckens, das genug Platz auch für sperrige Töpfe oder Backbleche bietet. Und damit maximalen Komfort nicht nur im privaten Haushalt, sondern auch in der Profiküche. 

Als Vollsortimenter und Komplettanbieter präsentiert systemceram auch diese Maxispüle in drei Varianten an: als Einbau-, Unterbau und flächenbündige Spüle. Mit Zusatzelementen, beispielsweise einem Edelstahlrestesieb oder einem Glasarbeitsbrett, lässt sich das Einsatzspektrum erweitern und der Spülenraum ganz nach Wunsch variieren. 

Die moderne und erfolgreiche Designsprache der „Mera“-Serie mit dem dreiseitigen schmalen und extraflachen Rand und der markanten flachen Hahnlochbank am Kopf des Beckens wurde auf die neue „Mera 80“ übertragen und kommt hier durch die extreme Breitenwirkung dieser Spüle sogar besonders gut zur Geltung. Zugleich passt sich die betont querorientierte Spülenform optisch an moderne Küchenplanungen an. 

„Siro 90“: Formale Konsequenz 

Eine dynamische und bis ins Detail ausgefeilte Designsprache zeichnet die neue „Siro 90“ aus. In ihrer Einfachheit und Geradlinigkeit wirkt sie vollkommen ausgewogen und harmonisch. Den Rand optisch zurückzunehmen und mit Abtropffläche und Spülbecken zu einer Einheit werden zu lassen, das war das erklärte Entwicklungsziel von systemceram-Designer Dieter Pechmann. Die „Siro 90“ zeigt ein Maximum an formaler Konsequenz und Reduktion auf das Wesentliche. Die Neigung der großen, glatten Abtropffläche bestimmt die gesamte Spülenoptik. Auch der vordere und hintere Spülenrand bildet eine schräge Fläche, die sich sanft zu Becken und Abtropffläche neigt und zum Ende der Abtropffläche ausläuft. Auch auf der Seite der Hahnlochbank setzt sich der zum Becken abgeschrägte Rand fort. Hier zeigt sich, wie schöne Form mit praktischem Nutzen einhergehen kann, denn damit wird Tropfwasser auch vom Rand immer in Richtung Becken geführt. 

Für Armatur und Exzenter ist Platz auf einer horizontalen „Bank“ mit vier möglichen Bohrungen. Damit ist die Spüle reversibel. Die an der Spülenseite, also nicht mittig angebrachte Armatur erweist sich gleichermaßen als optisch interessante und funktionell gelungene Lösung. Denn damit lässt sich bei einer vor dem Fenster eingebauten Spüle der Fensterflügel an der Armatur vorbei öffnen. 

Die „Siro 90“ ist für den Einbau in 50 cm breite Spülenunterschränke vorgesehen. Dank einer auf 49 cm reduzierten Tiefe bleibt hinter der Spüle mehr Raum zum Reinigen. Abtropffläche und Spüle mit Hahnlochbank haben in etwa das gleiche Breitenmaß, so dass die „Siro 90“ als Ganzes besonders symmetrisch und damit ruhig wirkt. 

In Verbindung mit der neuen Farbe Lava, einem warmen, rötlich-braunen und matten Grauton, entwickelt das puristische Design der „Siro 90“ eine besondere Kraft und Schönheit. Abgestimmt auf die aktuellen Trendfarben bei Küchenfronten und Arbeitsplatten, perfekt auch in der Kombination mit Holz- oder Edelstahl.  
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